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AT T E N T I O N :
This product shall not be mixed with general house waste at the end of its life and it shall be retired according to the appropriated 
local or national regulations in a environmentally correct way.
Due to the refrigerant, oil and other components contained in Air Conditioner, its dismantling must be done by a professional 
installer according to the applicable regulations. Contact to the corresponding authorities for more information.

AT E N C I Ó N
-

biente de acuerdo con los reglamentos locales o nacionales aplicables.
Debido al refrigerante, el aceite y otros componentes contenidos en el sistema de aire acondicionado, su desmontaje debe realizarlo un insta-
lador profesional de acuerdo con la normativa aplicable. Para obtener más información, póngase en contacto con las autoridades competentes.

A C H T U N G :
Dass Ihr Produkt am Ende seiner Betriebsdauer nicht in den allgemeinen Hausmüll geworfen werden darf, sondern entsprechend den geltenden 
örtlichen und nationalen Bestimmungen auf umweltfreundliche Weise entsorgt werden muss.
Aufgrund des Kältemittels, des Öls und anderer in der Klimaanlage enthaltener Komponenten muss die Demontage von einem Fachmann ent-
sprechend den geltenden Vorschriften durchgeführt werden. Für weitere Informationen setzen Sie sich bitte mit den entsprechenden Behörden 
in Verbindung.

AT T E N T I O N :

contient, son démontage doit être réalisé par un installateur professionnel conformément aux réglementations en vigueur.

AT T E N Z I O N E :
Indicazioni per il corretto smaltimento del prodotto ai sensi della Direttiva Europea 2002/96/EC e Dlgs 25 luglio 2005 n.151

-

-

-

-

AT E N Ç Ã O :

Devido ao refrigerante, ao óleo e a outros componentes contidos no Ar condicionado, a desmontagem deve ser realizada por um instalador 

B E M Æ R K :
At produktet ikke må smides ud sammen med almindeligt husholdningsaffald, men skal bortskaffes i overensstemmelse med de gældende lokale 
eller nationale regler på en miljømæssig korrekt måde. Da klimaanlægget indeholder kølemiddel, olie samt andre komponenter, skal afmonter-
ing foretages af en fagmand i overensstemmelse med de gældende bestemmelser. Kontakt de pågældende myndigheder for at få yderligere 
oplysninger.

AT T E N T I E :
Dit houdt in dat uw product niet wordt gemengd met gewoon huisvuil wanneer u het weg doet en dat het wordt gescheiden op een milieuvrien-
delijke manier volgens de geldige plaatselijke en landelijke reguleringen.
Vanwege het koelmiddel, de olie en andere onderdelen in de airconditioner moet het apparaat volgens de geldige regulering door een profes-
sionele installateur uit elkaar gehaald worden. Neem contact op met de betreffende overheidsdienst voor meer informatie.

O B S ! :
Det innebär att produkten inte ska slängas tillsammans med vanligt hushållsavfall utan kasseras på ett miljövänligt sätt i enlighet med gällande 

-
teras av en fackman i enlighet med tillämpliga regelverk. Ta kontakt med ansvarig myndighet om du vill ha mer information.
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1 ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Bestandteile dieses Handbuchs dürfen nur mit Genehmigung 
von Johnson Controls-Hitachi Air Conditioning Spain, S.A.U 
vervielfältigt, kopiert, abgeheftet oder in irgendeiner Form oder 
Weise übertragen werden.

Unter einer Firmenpolitik, die eine ständige 
Qualitätsverbesserung ihrer Produkte anstrebt, behält sich 
Johnson Controls-Hitachi Air Conditioning Spain, S.A.U 
das Recht vor, jederzeit Veränderungen ohne vorherige 

verkauften Produkte einfügen zu müssen, vornehmen zu 
können. An diesem Dokument können daher während der 
Lebensdauer des Produkts Änderungen vorgenommen worden 
sein.

HITACHI unternimmt alle Anstrengungen, um immer richtige 
Dokumentationen auf dem neuesten Stand zu liefern. 
Dennoch unterliegen Druckfehler nicht der Kontrolle und 
Verantwortlichkeit von HITACHI.

Daher kann es vorkommen, dass bestimmte Bilder oder Daten, 
die zur Illustrierung dieses Dokuments verwendet werden, 

Abbildungen und Beschreibungen in diesem Handbuch wird 
keine Haftung übernommen.

Ohne vorherige schriftliche Genehmigung des Herstellers dürfen 
an der Anlage keine Änderungen vorgenommen werden.

2 SICHERHEIT

2.1 ANGEWENDETE SYMBOLE
Bei den Gestaltungs- und Installationsarbeiten von 
Klimaanlagen gibt es einige Situationen, bei denen besonders 
vorsichtig vorgegangen werden muss, um Schäden an der 
Anlage oder am Gebäude zu vermeiden.

Die Situationen, die die Sicherheit in der Umgebung oder das 
Gerät an sich gefährden, werden in dieser Anleitung eindeutig 
gekennzeichnet.

Um diese Situationen deutlich zu kennzeichnen, werden eine 
Reihe bestimmter Symbole verwendet.

Bitte beachten Sie diese Symbole und die ihnen nachgestellten 
Hinweise gut, weil Ihre Sicherheit und die anderer Personen 
davon abhängen kann.

G E FA H R
• Der Text nach diesem Symbol enthält Informationen und 

Anweisungen, die sich direkt auf Ihre Sicherheit und 

• Wenn diese Anweisungen nicht beachtet werden, kann dies bei 
Ihnen oder anderen Personen, die sich in der Nähe des Geräts 

In den Texten nach dem Gefahrensymbol erhalten Sie 
auch Informationen über Sicherheitsverfahren während der 
Geräteinstallation.

V O R S I C H T
• Der Text nach diesem Symbol enthält Informationen und Anweisungen, 

• 

• 

In den Texten nach dem Vorsichtssymbol erhalten Sie 
auch Informationen über Sicherheitsverfahren während der 
Geräteinstallation.

H I N W E I S
• Der Text nach diesem Symbol enthält Informationen und 

• 
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2.2 ZUSÄTZLICHE SICHERHEITSHINWEISE

G E FA H R
• -

• 

• Keine Veränderungen und Einstellungen an den Sicherheitsvor-

-

• 

• 

• 

• -

• 

V O R S I C H T
• 

• Installieren Sie das Innengerät, das Außengerät, die Fernbedienung 
und das Kabel mit einem Mindestabstand von 3 Metern von starken 

• 
brennbare Gase im Umkreis der Anlage (weniger als ein Meter) 

• 

Anlage ausgeschaltet und der Kundendienstberater kontaktiert 

• 

• 

• 

• 

H I N W E I S
• 

• Der Installateur und Anlagenfachmann stellen in Übereinstimmung 

2.3 GEGENSTAND DIESER ANLEITUNG
Diese Anlage wurde ausschließlich für die standardmäßige 
Klimatisierung von Bereichen, in denen sich Personen 
aufhalten, konzipiert. Vor der Verwendung mit anderen 
Anwendungen kontaktieren Sie bitte Ihren HITACHI-Händler 
oder Vertragspartner.

Die Installation der Klimaanlage darf ausschließlich von 
geschultem Fachpersonal durchgeführt werden, das über die 
dazu benötigten Mittel, Werkzeuge und Geräte verfügt und 
des Weiteren alle für die sichere Durchführung notwendigen 
Sicherheitsvorkehrungen kennt.

LESEN UND VERSTEHEN SIE DIE VORLIEGENDE 
ANLEITUNG BEVOR SIE MIT DER INSTALLATION DER 
KLIMAANLAGE BEGINNEN. Die Nichtbeachtung der in der 
vorliegenden Anleitung beschriebenen Installations-, Nutzungs- 
und Betriebshinweise kann nicht nur Funktionsstörungen, 
sondern auch mehr oder weniger schwere Schäden und im 
Extremfall sogar einen nicht zu behebenden Schaden an der 
Klimaanlage hervorrufen.

Es wird davon ausgegangen, dass diese Klimaanlage von dem 
verantwortlichen und dafür geschulten Personal installiert und 
gewartet wird. Anderenfalls muss der Kunde alle Sicherheits-, 
Vorkehrungs- und Betriebszeichen in der Muttersprache des 
verantwortlichen Personals bereitstellen.

Das Gerät nicht an den nachfolgend angeführten Orten 
installieren. Andernfalls kann es zu Brand, Verformungen, 
Korrosion oder Störungen kommen:
• Orte, an denen Öl vorhanden ist (einschließlich 

Maschinenöl).
• Orte, die eine hohe Konzentration an Schwefelgas 

aufweisen, wie beispielsweise Spas.
• Orte, an denen entzündbare Gase erzeugt werden oder 

zirkulieren können.
• Orte mit einer salzhaltigen, säurehaltigen oder alkalihaltigen 

Luft.

Das Gerät nicht an einem Standort installieren, an dem der 

ist; er könnte diese negativ beeinträchtigen.
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3 SYSTEMBESCHREIBUNG
Die folgende Abbildung zeigt ein Installationsbeispiel für klimatechnische Geräte (AHU).

Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung
1 HITACHI-Außengerät 13 Kommunikation Fernbedienung

2 DX-Schnittstelle EXV-(2.0-10.0)E2 14 Außenluft (AHU-Anwendungen)

3 Schaltkasten 15 Versorgungsluft (AHU-Anwendungen)

4 Expansionsventilgehäuse 16 Rückluft (AHU-Anwendungen)

5 Fernbedienung (optional) 17 Abluft (AHU-Anwendungen)

6 Gerät oder Vorrichtung mit Wärmetauscher 18 Thermistor der Flüssigkeitsleitung (THM3, PCB1)

7 DX-Wärmetauscher 19 Thermistor der Gasleitung (THM5, PCB1)

8 Flüssigkeitsleitung 20 Thermistor für Einlass-DX-Coil (THM1, PCB1) 

9 Gasleitung 21 Thermistor für Auslass-DX-Coil (THM2, PCB1) 

10 Außen- und Innenkommunikation 22 Vor Ort bereitgestellte Steuerung (optional)

11 Stromversorgung 23 Betriebssignal (0~10V, 0~5V, 4~20mA) (Optional)

12 Kommunikation Expansionsventilsteuerung 

V O R S I C H T
• 
• 

• 

• 
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4 PRODUKTÜBERSICHT

4.1 KLASSIFIZIERUNG DER DX-SCHNITTSTELLE
DX-Schnittstellentyp

Positions-Trennungsstrich (fest)

Leistung (PS): 2,0, 2,5, 3,0, 4,0, 5,0, 6,0, 8,0, 10,0

E = Hergestellt in Europa

Neue Serie

EXV – X.X E 2

4.2 PRODUKTÜBERSICHTS-KODIFIZIERUNG

DX-Schnittstelle EXV-(2.0-10.0)E2
Schaltkasten Expansionsventilgehäuse

DX-Schnittstelle
Modell Code

EXV-2.0E2 7E610900

EXV-2.5E2 7E610901

EXV-3.0E2 7E610902

EXV-4.0E2 7E610903

EXV-5.0E2 7E610904

EXV-6.0E2 7E610905

EXV-8.0E2 7E610906

EXV-10.0E2 7E610907

4.3 WERKSSEITIG GELIEFERT
Überprüfen Sie Inhalt und Menge der Zubehörteile in der Verpackung. Die Verpackung enthält folgende Teile:

Name und 
Beschreibung Siehe Abbildung Mge Zweck

Schaltkasten 1 Systemsteuerkasten

Expansions-
ventilgehäuse 1

Expansionsventil für 
die Kühlkreislaufsteu-
erung

Thermistor 4

Temperaturabtaster: 
Lufteinlass (blau) 
Luftauslass (rot) 
Gasleitung (gelb) 
Flüssigkeitsleitung 
(schwarz)

Name und 
Beschreibung Siehe Abbildung Mge Zweck

Thermistor-
Verlängerung

(5 m)
4

Zur Verlängerung der 
Thermistorlänge: 
Lufteinlass (blau) 
Luftauslass (rot) 
Gasleitung (gelb) 
Flüssigkeitsleitung 
(schwarz) 

Installations-
handbuch und 
Konformitäts-
erklärung

1 Anleitungen und 
wichtige Hinweise

Befestigungs-
zubehör für 
den Steue-
rungskasten

4 Schaltkastenabde-
ckung-Verriegelung

Kabelbrücke 1 Motoralarm-
Verbindungsbrücke
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5 TEILEBEZEICHNUNG
DX-Schnittstelle EXV-(2.0-10.0)E2

Schaltkasten Expansionsventilgehäuse

Nr. Name Nr. Name

1 Schaltkasten 8 PCB2

2 Schaltkastenabdeckung 9 Expansionsventilgehäuse

3 Kabelabdeckung 10 Anschlussleiste 3

4 Anschlussleiste 1 11 Anschlussleistenkasten und Abdeckung

5 PCB1 12 Expansionsventilgehäuse-Abdeckung

6 Anschlussleiste 2 13 Kältemittelanschlüsse

7 Transformator 14 Expansionsventil
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6 GERÄTEINSTALLATION
• Für die Ausführung der Inbetriebnahmearbeiten muss eine 

dafür vorgesehene Fernbedienung installiert werden. Diese 
Fernbedienung kann entfernt werden, nachdem die Inbe-
triebnahme beendet wurde. In diesem Fall auf alle Eingänge 
und Ausgänge bezüglich des Betriebs ohne Fernbedienung 
achten, da detaillierte Einstellungen nach dem Entfernen 
des Fernbedienungsschalters nicht geändert werden können 
(einige Systeme benötigen immer eine Fernbedienung).

• Installieren Sie das DX-Schnittstelle nicht an Orten, 
an denen der elektrische Schaltkasten oder das 
Expansionsventil direkter elektromagnetischer Strahlung 
ausgesetzt ist. 

• 
die Stromversorgung aufgebaut werden.

• Installieren Sie das DX-Schnittstelle nicht an Orten, an 
denen entzündbare Gase gebildet werden, zirkulieren, 
vorhanden sind oder entweichen.

• Bei einem hohen Grad an Luftfeuchtigkeit in der 
abgehängten Decke kann sich Kondenswasser außen am 
Expansionsventilgehäuse bilden. Isolieren Sie in diesem Fall 

  Installationsort

1 Das Installationsverfahren sollte entsprechend der 
Abmessungen der abgehängten Decke gewählt werden.

2 Sorgen Sie bei der Leitungslänge für einen Abstand von 
bis zu 5 m zwischen dem Gerät oder der Vorrichtung 
mit Wärmetauscher und dem Expansionsventil. Der 
Höhenunterschied zwischen dem Gerät oder der Vorrichtung 
mit Wärmetauscher und dem Expansionsventil darf 2 m nicht 
übersteigen.

3 Stellen Sie sicher, dass die Deckenplatte stabil genug 
ist. Sollte sie nicht stabil genug sein, um das Gewicht 
des Expansionsventilgehäuses zu tragen, kann es zu 
unerwünschten Geräuschen und Vibrationen kommen.

4 Achten Sie darauf, dass um den Steuerkasten und das 
Expansionsventilgehäuse ausreichend Raum für den Betrieb 
und die Wartungsarbeiten vorhanden ist. Ferner sollte auch 
an eine Wartungsklappe gedacht werden, um das DX-
Schnittstelle entfernen zu können, ohne die Deckenplatte 
entfernen zu müssen.

5 Wählen Sie einen geeigneten Ort für den 
Kältemittelleitungsanschluss.

6 Installieren Sie das DX-Schnittstelle nicht in einer Küche, wo 
es zur Bildung von Dämpfen kommen kann. Während des 
Kühlbetriebs kann es zur Kondenswasserbildung auf dem 
Expansionsventilgehäuse kommen. In diesem Fall ist eine 
Isolation erforderlich.

7 Installieren Sie das DX-Schnittstelle nicht in der Nähe von 
organischen Lösungsmitteln (Verdünner oder Benzin). 

8 Installieren Sie das DX-Schnittstelle nicht an Orten, an 
denen entzündbare Gase gebildet werden, zirkulieren oder 
vorhanden sind. 

9 Eventuell sind Geräusche von dem vom Expansionsventil-
Kit her durchlaufenden Kältemittel zu hören. Installieren 
Sie das Expansionsventilgehäuse daher an einem Ort, 
wo die Geräusche nicht durchdringen können wie in der 
abgehängten Decke eines Ganges.

10 Verwenden Sie geräuschisoliertes Deckenmaterial wie 
Gipsbauplatten.

6.1 ABMESSUNGEN
DX-Schnittstelle EXV-(2.0-10.0)E2

Schaltkasten Expansionsventilgehäuse
(mm) (mm)

(*) Zur Installation
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6.2 WARTUNGSBEREICH
DX-Schnittstelle EXV-(2.0-10.0)E2

Schaltkasten Expansionsventilgehäuse
(mm) (mm)

6.3 AUFHÄNGEMETHODE

DX-Schnittstelle EXV-(2.0-10.0)E2

Schaltkasten Expansionsventilgehäuse

1.8Nm

43

21

  

� �
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H I N W E I S
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6.4 THERMISTOR-INSTALLATION

  Flüssigkeits- und Gasleitungsthermistoren

Zwei Thermistor-Typen werden im Steuerkasten mitgeliefert. Der 

Element
PCB-Sockel 
/ Thermistor-

Anschlussfarbe

Positionen 
der PCB-
Sockel

Thermistorlänge 
(mm)

Thermistor der 
Flüssigkeitsleitung Schwarz THM 3 650

Thermistor der 
Gasleitung Gelb THM 5 600

V O R S I C H T

genug sind, stellen Sie sicher, dass die Verlängerung ordnungsgemäß 

H I N W E I S
Wenn die Thermistoren installiert werden, denken Sie daran, dass diese 

Beispiel einer Thermistor-Installation

1 Flüssigkeits- / Gasleitungsthermistor 
(werkseitig mitgeliefert)

2

3

4

12 Thermistorhalter (nicht mitgeliefert)

3 Thermistor-Anschlussdraht (nicht 
mitgeliefert)

4 Isolierung (nicht mitgeliefert)

V O R S I C H T
Der Thermistor muss korrekt installiert werden, um Wasser am Thermistor 

Typischer Installationsort

A
Thermistor 
der Flüssig-
keitsleitung

Er muss an der 
kältesten Stelle der 
Flüssigkeitsleitung im 
Wärmetauscher installiert 
werden (vor dem Verteiler).

A

B

B
Thermistor 
der 
Gasleitung

Muss so nahe wie möglich 
am Kältemittelauslass des 
Wärmetauschers installiert 
werden.

  Luftthermistor

Zwei Luftthermistoren werden im Steuerkasten mitgeliefert. Der 

Element
PCB-Sockel 
/ Thermistor-

Anschlussfarbe

Positionen 
der PCB-
Sockel

Thermistor-
länge (mm)

Lufteinlassthermistor Blau THM 1 1200

Luftauslassthermistor Rot THM 2 1200

V O R S I C H T

genug sind, stellen Sie sicher, dass die Verlängerung ordnungsgemäß 

H I N W E I S
Wenn der Luftthermistor installiert wird, denken Sie daran, dass korrekt 

Kabelanschluss-Beispiel 

1 Verbindung (nicht mitgeliefert)

3

2 Kabelklemme (nicht 
mitgeliefert)

3 Thermistor (mitgeliefert)

V O R S I C H T
Der Thermistor muss korrekt installiert werden, um Wasser am Thermistor 

Typische Installation

H I N W E I S
 Bei einer vereinfachten Installation der Luftthermistoren kann nur eine 

  Installation der Thermistor-Verlängerung

A
B

A B

PCB-Sockel Thermistor-
Verlängerung

Thermistor-
Verlängerung Thermistor

THM1 Blau Blau Blau
THM2 Rot Rot Rot
THM3 Schwarz Schwarz Schwarz
THM5 Gelb Gelb Gelb
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7 KÄLTEMITTELLEITUNG UND -MENGE

7.1 ALLGEMEINE HINWEISE VOR DER DURCHFÜHRUNG DER LEITUNGVERLEGUNG
1 Stellen Sie vor Ort Kupferrohre bereit.
2 Wählen Sie die Größe, die Dicke und das Material der Rohre 

gemäß den Druckanforderungen aus.
3 Saubere Kupferrohrleitungen auswählen. Achten Sie darauf, 

dass in den Leitungen keine Staubpartikel oder Feuchtigkeit 
vorhanden sind. Entfernen Sie Staub und Fremdmaterial mit 
sauerstofffreiem Stickstoff aus dem Inneren der Rohre, bevor 
Sie diese anschließen.

H I N W E I S
Ein System, das frei von Feuchtigkeit oder Ölverunreinigungen ist, ergibt 

G E FA H R

V O R S I C H T

Kann die Rohrverlegung am folgenden Tag oder über einen 
längeren Zeitraum nicht beendet werden, sollten die Endstücke 
der Leitungen verlötet und mit Hilfe eines Schrader-Ventils mit 
sauerstofffreiem Stickstoff gefüllt werden, um Feuchtigkeit und 
Verunreinigung durch Partikel zu verhindern. 

Verwenden Sie kein Isoliermaterial, das NH3 enthält, da dies 
das Kupferrohr beschädigen und zu einer künftigen Quelle von 
Undichtigkeit werden kann..

Isolieren Sie sowohl die Kältemittel- als auch die 
Flüssigkeitsleitung zwischen Innengerät und Außengerät 
vollständig.

Wenn sie nicht isoliert werden, kann es im Kühlbetrieb und bei 

kommen.

Der Kältemittelkreislauf und der Wasserkreislauf muss von 
einem lizenzierten Techniker ausgeführt und überprüft werden, 
und muss alle relevanten europäischen Richtlinien erfüllen.

7.2 ANSCHLÜSSE DER KÄLTEMITTELLEITUNG
Das DX-Schnittstelle ist für den Anschluss mit einer Konusmutter (werkseitig mitgeliefert) eingerichtet. Führen Sie die angezeigte 
Rohrvelegung mit den in den folgenden Tabellen angezeigten Abmessungen durch:

  Leitungsgröße

Maßeinheiten: in mm (Zoll)

Maßeinheit Nenndurchmesser Außen- 
durchmesser

Konusrohrgröße
AØ +0/-0,4

Minimale Dicke 
R410A

Konusmuttergröße 
B

Drehmoment
(Nm)

EXV-2.0E2 (1/4) 6,35 9,1 0,5 17 20

EXV-(2.5-10.0)E2 (3/8) 9,53 13,2 0,6 22 40

H I N W E I S
• Drehmoment der Konusmuttern
• 

• 

Dichten Sie nach dem Anschließen der Kältemittelleitung die 
freibleibende Öffnung zwischen Aussparung und Rohr mit 
Isoliermaterial ab, wie unten dargestellt.

A. Isolierung.

B. Kältemittelleitung (nicht 
mitgeliefert).

A
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7.3 LÖTARBEITEN

V O R S I C H T
• 

• 

• 

7.4 KÄLTEMITTELMENGE

G E FA H R
• 

• 

• 

• 

• 

• 

H I N W E I S

7.4.1  Kältemittelmenge der DX-Schnittstelle 
und Grenzen der Rohrleitungslängen

Die Berechnung der Kältemittelmenge der DX-Schnittstelle 
und die Grenzen der Rohrleitungslänge gegenüber dem XEX-
Volumen werden im folgenden Verfahren beschrieben, das nur 
für das 1 zu 1 System mit der Serie UTOPIA IVX RAS-XH(V)
NP(1)E und der DX-Schnittstellenserie 2 gilt. Für jedes andere 
System wird das Standardverfahren angewendet. Für weitere 
Informationen sehen Sie bitte das technischen Handbuch für 
jedes System ein.

Die zum System hinzuzufügende Kältemittelmenge muss gemäß 
der Leitungslänge und dem Volumen des Wärmetauschers 
(HEX) sowie ihrem Verhältnis berechnet werden.

Das folgende Berechnungsverfahren gilt nur für 1 zu 1 Systeme 
mit der Serie UTOPIA IVX RAS-XH(V)NP(1)E.

Gesamte Kältemittelmenge: 

MTotal= mL+m

Wobei die Menge bei erhöhter Leitungslänge wie folgt berechnet 
wird:

mL

Und die Menge wegen des Volumens des Wärmetauschers 
(HEX) wird wie folgt berechnet:

m =(V

Es werden verschiedene Bereiche gemäß der Leitungslänge 
und dem Volumen des Wärmetauschers (HEX) festgelegt, 

Bereich kann es erforderlich sein, mL oder mHEX oder beides zu 
berechnen.

Wärmetauscher (HEX) und Leitungslänge

Le
itu

ng
sl

än
ge

 L
o 

(m
)

Wärmetauscher-Volumen Vo (dm3)
0

0

mHEX

mL

mHEX+mL

Keine 
zusätzliche 
Befüllung

Das Ausdehnungsvolumen des Wärmetauschers ist auf 
gewisse Anwendungen beschränkt. Für diese Anwendungen, 
bei denen das Standardvolumen nicht zulässig ist und 
Leitungseinschränkungen gelten. 

Jedes Modell der DX-Schnittstellenserie 2 hat seine eigene 
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  Tabelle der Werte für Bereichsgrenzen

DX-Schnittstelle PS
Konzept 2 PS 2,5 PS 3 PS 4 PS 5 PS 6 PS 8 PS 10 PS

A
HEX-Volumen [dm3] 0,57 0,89 1,03 1,51 1,92 1,92 2,92 3,89

Leitungslänge (m) 50 50 50 75 75 75 100 100

A’
HEX-Volumen [dm3] 0,57 0,89 1,03 1,51 1,92 1,92 2,92 3,89

Leitungslänge (m) 30 30 30 30 30 30 30 30

B
HEX-Volumen [dm3] 1,16 1,35 1,57 2,37 2,37 2,92 3,89 4,76

Leitungslänge (m) 50 50 50 75 75 75 100 100

B’
HEX-Volumen [dm3] 1,16 1,35 1,57 2,37 2,37 2,92 3,89 4,76

Leitungslänge (m) 30 30 30 30 30 30 30 30

C
HEX-Volumen [dm3] 1,4 1,59 2,23 3,03 3,03 3,58 4,55 6,06

Leitungslänge (m) 30 30 30 55 55 55 80 80

C’
HEX-Volumen [dm3] 1,4 1,59 2,23 3,03 3,03 3,58 4,55 6,06

Leitungslänge (m) 10 10 10 10 10 10 10 10

D
HEX-Volumen [dm3] 1,64 1,83 2,89 3,9 3,9 4,45 6,27 9,43

Leitungslänge (m) 10 10 10 30 30 30 30 30

E
HEX-Volumen [dm3] - - - 4,56 4,56 5,11 6,93 10,73

Leitungslänge (m) - - - 10 10 10 10 10

- 0,03 0,03 0,04 0,06 0,06 0,06 0,06 0,12

- 1,26

L_0 [m] -
B’

Interpolation mit den Punkten VB’ und VC’, wenn VB’ < HEX-Volumen < VC’

C’

V_0 [dm3] - 1,16 1,35 1,57 2,37 2,37 2,92 3,89 4,76

7.5 VERDAMPFUNGSAUSLEGUNG DES KREISLAUFS UND KONDENSATIONSTEMPERATUREN
Bitte sicherstellen, dass das an die DX-Schnittstellenserie 2 anzuschließende Wärmetauscherelement die folgenden Installations- 
und Auslegungsanforderungen erfüllt. Die Nichteinhaltung einer der unten angeführten Punkte kann zu einer unangemessenen 
Reaktion des Systems, Fehlfunktion einer der Systemkomponenten und/oder zu einem Ausfall und/oder Beschädigung der 
Komponenten führen.

 Der Auslegungsdruck des Systems ist 4,15 MPa. Die Kompressionsstärke der Leitungen muss 12,45 MPa (das Dreifache 
des Auslegungsdrucks) überschreiten.

 Das Innenvolumen der Wärmetauscherleitung muss innerhalb der Grenzen liegen, die in der technischen Dokumentation 
jeder DX-Schnittstellenserie 2 angegeben sind. Bitte sicherstellen, dass die Auslegung des Wärmetauschers sowie die 
Kältemittelmenge diese Grenzwerte einhalten.

 Die Leistung des Wärmetauschers muss die angegebene Nennleistung von jeder DX-Schnittstellenserie 2 bei den folgenden 
Temperaturbedingungen erfüllen. Falls die Leistung des Wärmetauschers nicht gewährleistet ist, kann dies zu einer 
Systemfehlfunktion führen.

Auslegungstemperaturen Heizung Auslegungstemperaturen Kühlung

Lufttemperatur:
DX-Schnittstelle HEX (Tin): 

20ºC(DB) 
Außen: 7ºC (DB) / 6ºC (WB)

Lufttemperatur:
DX-Schnittstelle HEX (Tin): 

27ºC(DB)/19ºC(WB) 
Außen: 35ºC (DB)

Kondensationstemperatur: 40ºC ~ 45ºC Verdampfungstemperatur 6ºC

Unterkühlungstemperatur: 3ºC Überhitzungstemperatur: 5ºC
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8 KABELANSCHLUSS

8.1 ALLGEMEINE PRÜFUNG
1 Stellen Sie sicher, dass die vor Ort beschafften elektrischen 

Komponenten (Hauptnetzschalter, Stromkreisunterbrecher, 
Kabel, Stecker und Kabelanschlüsse) gemäß den 
angegebenen elektrischen Daten ausgewählt wurden. 
Stellen Sie sicher, dass die elektrischen Komponenten den 
regionalen und nationalen Normen entsprechen.

2 Prüfen Sie, ob die Spannung der Stromversorgung nicht 
mehr als +/-10% der Nennspannung liegt.

3 Stellen Sie sicher, dass die Impedanz der Stromversorgung 
so gering ist, dass die Spannung beim Einschalten nicht 
unter 85% der Nennspannung fällt.

4 Sicherstellen, dass das Erdungskabel angeschlossen ist.
5 Schließen Sie eine Sicherung mit entsprechender Stärke an.

G E FA H R

V O R S I C H T
• 

• 

• Sichern Sie die Kabel mit der Kabelklemme im Inneren des 

• 

• Die elektrische Verkabelung muss den lokalen und nationalen 

• 

G E FA H R
• 

• Stellen Sie sicher, dass das Erdungskabel sicher und gemäß den 

H I N W E I S

V O R S I C H T

8.2 KABELANSCHLUSS ZWISCHEN DX-SCHNITTSTELLE UND INNENGERÄT UND 
AUSSENGERÄT

• Schließen Sie die elektrischen Kabel zwischen dem 
Innengerät und dem Außengerät wie im folgenden Diagramm 
dargestellt an.

• Beachten Sie bei der elektrischen Verkabelung die lokalen 
Vorschriften und Bestimmungen.

• Benutzen Sie bei einer Kabellänge von höchstens 300m 
abgeschirmte Kabel für die Zwischenkabel, um die 
Geräte vor Einstrahlungen zu schützen und den örtlichen 
Vorschriften zu entsprechen. 

• Wird eine der Kabelführungen nicht für die 
Außenverkabelung benutzt, kleben Sie Gummihülsen auf die 
Blende.

• Vor Ort beschaffte Außenverkabelung und Ausrüstungen 
müssen nationalen und internationalen Vorschriften 
entsprechen.

• Wenn keine Kabelverschraubung verwendet wird, muss die 
Kabelöffnung ordnungsgemäß abgedichtet werden, um eine 
angemessene Schaltkastenabdichtung sicherzustellen.

V O R S I C H T

H I N W E I S
D
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8.2.1 Anschlussleiste Steuerkasten

DX-Schnittstelle EXV-(2.0-10.0)E2: Schaltkasten

Anschlussleiste 1

Anschlussleiste 2

(*)
H I N W E I S

8.2.2 Anschlussleiste Expansionsventilgehäuse

DX-Schnittstelle EXV-(2.0-10.0)E2: Expansionsventilgehäuse
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8.2.3 Klemmleistenanschluss und Anmerkungen

  Schaltkasten

Anschlussleiste 1

Mark. Element Name Beschreibung
Kabel- und maximale 

(EN60335-1)

1 V+
DUTY V: Betriebssteuerung über Spannung (0~10V) (0~5V) 
(Optionale): 
V+: Ausgangsstrom an das Gerät (+24V GS)

Kabelquerschnitt: 3x0,5 mm2

H I N W E I S

3 W 

2 D D: Eingangsspannung (0~10V) (0~5V)

3 N N: GND

4 1 CO2-Signal (optional): 
Freier Kontakt Bei Schließen des Signals wird die Lüfterdrehzahl auf 
High-Modus gestellt.

Kabelquerschnitt: 2x0,5 mm2

5 2

6 T EC1: PWM-Ausgangssteuerung für EC FAN 1 (optional): 
T: Tach-Eingangssignal (Hz)

Kabelquerschnitt: 3x0,5 mm2(1)
7 P P: PWM-Ausgangssignal (0-100%)

8 G G: GND

9 T EC2: PWM-Ausgangssteuerung für EC FAN 2 (optional): 
T: Tach-Eingangssignal (Hz)

Kabelquerschnitt: 3x0,5 mm2(1)
10 P P: PWM-Ausgangssignal (0-100%)

11 G G: GND

12 V+ DUTY A: Betriebssteuerung über Stromstärke (4~20mA) (Optionale): 
V+: Ausgangsstrom an das Gerät (+24V GS)

Kabelquerschnitt: 3x0,5 mm2

H I N W E I S

3 W 

13 D D: Eingangsstrom (4~20 mA)

14 N N: GND

15 1  
Freier Kontakt zwischen den Klemmen 1(15) und 2(16) Kabelquerschnitt: 2x0,5 mm2

16 2

17 1 STEUERUNG: H-LINK und Fernbedienungs-Kommunikation 
(notwendig): 
Die H-LINK-Übertragung zwischen Außengerät und Innengerät ist 2-adrig 
an den Anschlüssen 1-2.

Kabelquerschnitt: 2x0,5mm2

18 2

19 A Die Fernbedienung muss zwischen Pin A und B (ohne Polarität) 
angeschlossen werden. Kabelquerschnitt: 2x0,5 mm2

20 B

H I N W E I S
D
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Anschlussleiste 2

Mark. Element Name Beschreibung
Kabel- und maximale 

(EN60335-1)
1 L1 P.S.: Stromversorgung (notwendig): 

Der Hauptstromversorgungsanschluss (230 V WS) wird an die Klemmen L1 
und N angeschlossen.

1~ 230V 50Hz, Max. Strom. 5A 
Kabelquerschnitt: 3x0,75 mm22 N

3 1

EXP. VALVE: Expansionsventilanschluss (notwendig):  
Anschluss an die Expansionsventil-Baugruppe. Die Zahl der Anschlüsse 1 bis 
6 müssen mit der Anschlussleiste des Schaltkastens und der Anschlussleiste 
des Expansionsventils übereinstimmen.

Kabelquerschnitt: 6x0,5 mm2

4 2

5 3

6 4

7 5

8 6

9 -
Nicht verwendet -

10 -

11 L  

angeschlossen werden.

1~ 230V 50Hz, Max. Strom: 1A 
Kabelquerschnitt (Ausgang): 2x0,75 
mm212 N

13 N
LÜFTERSTEUERUNG: Lüfterdrehzahlsteuerung mit der HITACHI-
Fernbedienung (optional): 
N-Neutraler Phasenschluss (gewöhnlich) Max. zugelassene Stromstärke: 

3,5A Kabelquerschnitt: 4x0,75 
mm2(1)

14 H H: Hohes Lüfterdrehzahlsignal

15 M M: Mittleres Lüfterdrehzahlsignal

16 L L: Niedriges Lüfterdrehzahlsignal

17 -
Nicht verwendet -

18 -

19 1 M. AL: Motoralarmsignal:  
Alarmeingangssignal, das für die Alarmverbindung zwischen der DX-
Schnittstelle und dem angeschlossenen Gerät verwendet werden kann. 
Wenn die Brücke zwischen Anschlussklemme 1 (19) und 2 (20) geöffnet ist. 
wird das Gerät auf Alarmbedingung geschaltet. Wieder anschließen und das 
System erneut starten

Kabelquerschnitt: 2x0,75 mm2(2)

20 2

H I N W E I S
• 
• 

  Expansionsventilgehäuse

Mark. Element Name Beschreibung
Kabel- und maximale 

(EN60335-1)
1 1

Steuerungsanschluss (Notwendig) Link zur Steuerbaugruppe. Die Zahl der 
Anschlüsse 1 bis 6 müssen mit der Anschlussleiste des Expansionsventils 
und der Anschlussleiste der Steuerung übereinstimmen

Kabelquerschnitt: 6x0,5 mm2

2 2

3 3

4 4

5 5

6 6
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8.3 DIP-SCHALTEREINSTELLUNGEN
8.3.1 Anzahl und Position der DIP-Schalter

DX-Schnittstelle EXV-(2.0-10.0)E2: Schaltkasten
PCB1 PCB2

V O R S I C H T

  PCB1-Einstellungen

DSW3: Einstellung des Leistungscodes

Einstellungen sind nicht erforderlich. Dieser DIP-Schalter 
wird benutzt, um den Leistungscode entsprechend der 
Leistungsfähigkeit der DX-Schnittstelle (PS) einzustellen. 

PS 2,0 2,5 3,0 4,0

Werksseitige 
Einstellung 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4

PS 5,0 6,0 8,0 10,0

Werksseitige 
Einstellung 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4

DSW4: Einstellung des Gerätemodellcodes und 
optionale Einstellung

Einstellungen sind nicht erforderlich. 

Werksseitige Einstellung
1 2 3 4

Aktivierter EC-Lüftermotoralarm bei Tach-Eingang

(Setzen Sie Pin 4 auf ON-Position) 1 2 3 4

DSW5 und RSW2: Einstellung der Kühlkreislaufnummer

Das Einstellen ist erforderlich. Dieser Schalter dient zur 
Einstellung der Kühlkreislaufnummer. 

Beispiel für 
Kühlkreislaufnummer DSW5 RSW2

00 
(werksseitige Einstellung) 1 2 3 4 5 6

+

16
1 2 3 4 5 6

DSW6 und RSW1: Gerätenummereinstellung

DSW6 und RSW1 zur Änderung der Adresse des Innengeräts 
einstellen. Die Einstellung muss so vorgenommen werden, dass 
sie sich nicht mit der Einstellung anderer Innengeräte desselben 
Kältemittelkreislaufs überlagert. Wenn die Einstellung nicht 
manuell ausgeführt wird, ist die automatische Adressfunktion 
aktiviert.

Einstellung mit einem Wert bis 63.

Beispiel für 
Gerätenummer DSW6 RSW1

00 
(werksseitige Einstellung) 1 2 3 4 5 6

+

06
1 2 3 4 5 6

Schalter DSW7: Sicherungsrückstellung

Einstellungen sind nicht erforderlich. 

Werksseitige Einstellung
1 2

Sicherungsrückstellung (*1)
1 2

H I N W E I S
• 

• 
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  PCB2-Einstellungen

DSW1: Optionale Funktionen

Werkseitige Einstellung
1 2 3 4 5 6 7 8

Pins 1 und 2: Einstellung der 
Leistungsregelung

Ablufttemperatursteuerung  
(Steuerung über Auslasstemperatur) 1 2 3 4 5 6 7 8

Innengeräte-Steuerung  
(Steuerung über Lufteinlasstemperatur) 1 2 3 4 5 6 7 8

Externe Betriebssteuerung (*1)
1 2 3 4 5 6 7 8

Pins 3 und 4: Betriebssignal-
Einstellung (*1)

1 2 3 4 5 6 7 8

1 2 3 4 5 6 7 8

1 2 3 4 5 6 7 8

Pin 5: Betriebsart-Auswahl (*2)
1 2 3 4 5 6 7 8

Pin 6: Thermo EIN/AUS, externer Eingang aktiviert (*3)
1 2 3 4 5 6 7 8

Pin 7: Gruppensteuerung (*4)
1 2 3 4 5 6 7 8

Pin 8: Nicht verwendet
1 2 3 4 5 6 7 8

H I N W E I S
• 
• 

• 

• 
• 

DSW2: Endwiderstand

Einstellungen sind nicht erforderlich. 

Alle Geräte

1 2
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9 INSTALLATION DER MULTIPLEX-DX-SCHNITTSTELLENSERIE 2
Bis zu 5 DX-Schnittstellen der Serie 2 können mit demselben Innengerät oder derselben Innenvorrichtung mit Wärmetauscher 
(HEX) installiert werden. Diese Installationseinstellung ist auf gewisse Anwendungen und durch die Installation des zugehörigen IVX 

  Hinweise zur Installation

• Ein Gerät der DX-Schnittstellenserie 2 muss als eine Gruppensteuerung eingestellt werden, alle anderen Gruppenelemente als 
Slave (PCB2, DSW1, Pin 7).

• Die nur an der DX-Schnittstellenserie 2 angeschlossenen Luftthermistoren (THM1 und THM2) als Gruppensteuerung einstellen. 
Jedoch muss jede DX-Schnittstelle an ihren eigenen Leitungsthermistoren (THM3 und THM5) angeschlossen werden.

• Eine Fernbedienung PC-ARFPE muss an der als Gruppensteuerung eingestellten DX-Schnittstellenserie 2 installiert werden und 
alle DX-Schnittstellen der Serie 2 müssen über das Übertragungskabel der Fernbedienung verbunden werden.

• Außengeräte müssen dieselbe Leistung haben. Es wird empfohlen, den Wärmetauscher in so vielen Teilen aufzuteilen, wie 
DX-Schnittstellen der Serie 2 in der Luftstromrichtung verwendet werden, sodass sichergestellt wird, dass alle HEX-Abschnitte 
gleiche Einlassluftströmung- und Temperaturbedingungen aufweisen.

THM1

THM3

THM3

THM5

THM3

THM5

THM1

PC-ARFPE

THM2THM2

THM5
 

Übertragungs- 
kabel der  

Fernbedienung
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10 FERNBEDIENUNG PC-ARFPE

10.1 INSTALLATION
Eine zugehörige Fernbedienung (PC-ARFPE) muss an eine DX-Schnittstellenserie 2 angeschlossen werden. Nur dieses Modell 
der Fernbedienung (PC-ARFPE) darf verwendet werden und nur eine Fernbedienung kann an die DX-Schnittstellenserie 2 
angeschlossen werden.

A/C

COOL
HIGH

LOUV. ADJ

Meeting Room

MODE SPEED LOUV. TEMP

FLTR

OK
?

Transmission wire

for H-LINK II

Übertragungskabel 
für H-LINK II

H I N W E I S



OPTIONALE FUNKTIONEN

PMML0293A rev.2 - 08/201669

11 OPTIONALE FUNKTIONEN

11.1 OPTIONALE FUNKTIONSAUSWAHL ÜBER PC-ARFPE

  Funktionsauswahl und Eingang/Ausgang

1 Drücken Sie „ ” (Menü) und „ ” (Zurück) gleichzeitig für 
mindestens 3 Sekunden während des normalen Modus (wenn 
das Gerät nicht in Betrieb ist). Das Testlaufmenü wird angezeigt.

ADJ

/

OK

Menü Testlauf

  Testlauf
  Funktionsauswahl
  Temp.fühler-Auswahl
  Eingang/Ausgang
  Funktion 5

01

03

Best <Wahl

2 Wählen Sie die „Funktionsauswahl” oder „Eingang/Ausgang” vom 
Testlaufmenü und drücken Sie „OK”.

3 Wählen Sie das Innengerät durch Betätigen von „    ” und 
drücken Sie dann auf „OK”.

(Dieser Bildschirm wird NICHT angezeigt, wenn die Anzahl der 
an der Fernbedienung angeschlossenen Innengeräte 1 (eins) ist. 
In diesem Fall wird (4) angezeigt.)

OK

Funktionsauswahl

Alle
01-01
01-02
01-03
01-04

Best <Wahl

Auswahl-Funktion Einstellung Eingang/Ausgang

4 Drücken Sie „  ” und wählen Sie das Element.

OK

Funktionsauswahl: 01-03

01

18

 b1 00
 b2 00
 b3 00
 b4 00
 b5 00

Teil Anpassen

/

Änd. Best <Wahl

4 Drücken Sie „  “ und wählen Sie das Element.

OK

Eingang/Ausgang: 01-03

 Eing. 1 00 CN3 1-2
 Eing. 2 00 CN3 2-3
 Ausg. 1 00 CN7 1-2
 Ausg. 2 00 CN7 1-3
 Ausg. 3 00 CN8 1-2

Teil Anpassen Anschluss

Änd. Best <Wahl

5 Drücken Sie „  ” und ändern Sie die Einstellung.
Funktionsauswahl: 01-03

01

18

 b1 00
 b2 00
 b3 01
 b4 00
 b5 00

Teil Anpassen

/

Änd. Best <Wahl OK

5 Drücken Sie „  “ und ändern Sie die Einstellung.

OK

Eingang/Ausgang: 01-03

 Eing. 1 00 CN3 1-2
 Eing. 2 00 CN3 2-3
 Ausg. 1 01 CN7 1-2
 Ausg. 2 00 CN7 1-3
 Ausg. 3 00 CN8 1-2

Teil Anpassen Anschluss

Änd. Best <Wahl

6 Drücken Sie „OK”, damit der Bestätigungs-Bildschirm angezeigt 
wird.

OK

Einstellung der Funktion 
bestätigen?

Funktionsauswahl: 01-03

Ja Nein

Wahl Best <

(Abbildung für Funktions-Auswahl)

7 Wählen Sie „Ja” und drücken Sie „OK”. Das Testlaufmenü wird 
angezeigt, nachdem die Einstellung bestätigt ist. Wenn „Nein” 
gedrückt wird, kehrt der Bildschirm zu (4) zurück.

8  Drücken Sie im Testlaufmenü auf „ ” (Zurück), um in den 
normalen Modus zurückzukehren.

Zur Einstellung anderer Geräte drücken Sie „ “ (Zurück) bei (4)(5), damit der Bildschirm zu (3) zurückkehrt. (Wenn die Anzahl 
der an der Fernbedienung angeschlossenen Innengeräte 1 (eins) ist, kehrt der Bildschirm zu (1) zurück.)
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  Tabelle A Optionale Einstellungselemente für die Funktionsauswahl

Ele-
mente Optionale Funktion Einstellungs-

bedingung Inhalt Beschreibung

b3 Erzwungene Mindestbetriebszeit 
des Kompressors von 3 Minuten

00 
01

Deaktiviert 
Aktiviert

Mit dieser optionalen Funktion kann der Kompressor 
während 3 Minuten, nachdem er eingeschaltet wurde, nicht 
ausgeschaltet werden; jedoch wird er bei Aktivierung einer 
Schutzvorrichtung sofort gestoppt. Ebenfalls wird er auch 
sofort gestoppt, wenn der Not-Aus-Schalter betätigt wird.

b4 Ändern der Filterreinigungszeit

00 
01 
02 
03 
04

Standard 
100 Std. 
1.200 Std. 
2.500 Std. 
Keine Anzeige

Die Lüfterbetriebszeit wird kumuliert und das Filterzeichen 
schaltet sich zur festgelegten Zeit an der Fernbedienung 
ein.

b5 Festeinstellung des Betriebsart 00 
01

Standard 
Fest eingestellt

Nach Auswählen des Betriebsmodus des Geräts verhindert 
diese Funktion die Änderung des Modus von der 
Fernbedienung aus.

b6 Festlegung der 
Einstelltemperatur

00 
01

Standard 
Fest eingestellt

Nachdem die Temperatur des Geräts ausgewählt 
wurde, verhindert diese Funktion ihre Änderung von der 
Fernbedienung aus.

b7 Festlegung des Betriebs als 
ausschließliche Kühleinheit

00 
01

Standard 
Fest eingestellt

Fest einstellen, um ausschließlich den Kühlbetrieb zu 
verwenden und zu verhindern, dass der Heizbetrieb 
aktiviert wird.

b8 Automatischer KÜHL/HEIZ-
Betrieb

00 
01

Deaktiviert 
Aktiviert

Ermöglicht den automatischen Wechsel von 
Kühlbetrieb auf Heizbetrieb (für alle Geräte desselben 
Kältemittelkreislaufs).

b9 Festlegen der Lüfterdrehzahl 00 
01

Standard 
Fest eingestellt

Nach Auswählen der Lüfterdrehzahl des Geräts verhindert 
diese Funktion deren Änderung von der Fernbedienung aus.

C3 Verzögerung Lüfterstopp
00 0 Minuten 

(werksseitige Einstellung)
Luftstrom bleibt in der Einstellung für den Luftstrom 
nach dem normalen Abschalten des Geräts während der 
„Verzögerungszeit“.01 60 Minuten

C8 Thermistorauswahl für die 
Steuerung

00 Steuerung mit dem Lufteinlassthermistor (werksseitige Einstellung)

01 Steuerung mit dem Thermistor der Fernbedienung

02 Steuerung mit dem Durchschnittswert des Innengerät-Ansaugluftthermistors und des 
Fernbedienungsthermistors

Cb Auswahl der Notstopp-Funktion 00 
01

Notstopp-Eingang: Kontakt A (Kontakt ist geschlossen) 
Notstopp-Eingang: Kontakt B (Kontakt ist geöffnet)

CC Fest eingestellte hohe 
Lüfterdrehzahl

00 Deaktivieren 
(werksseitige Einstellung) Das Gerät läuft unter jeder Bedingung mit maximaler 

Lüfterdrehzahl (Fernbedienung Hohe Stufe)
01 Aktiviert

CF Verzögerung Lüfterstopp
00

01

Deaktivieren

60 Minuten

d1 Stromversorgung EIN/AUS 1 00 
01

Deaktiviert 
Aktiviert

d3 Stromversorgung EIN/AUS 2 00 
01

Deaktiviert 
Aktiviert

E1
„A“-Offset für Thermo-EIN/AUS 
bei Steuerung des Ausgangs für 

die DX-Schnittstelle

00 0ºC (werksseitige 
Einstellung) Diese Funktion wird verwendet, um den Offset-Wert in der 

Formel festzulegen, die über die Bedingung Thermo EIN/
AUS durch die Eingangslufttemperatur für die Steuerung 
der Ausgangstemperatur entscheidet.

01 2ºC

02 4ºC

E4 Vorkühl- / Vorheizperiode

00 Standard

Diese Funktion verzögert den Start der Klimaanlage.01 30 Minuten

02 60 Minuten

E5 Hohe Belüftung nach dem 
Einschalten

00 0 Minuten 
(werksseitige Einstellung)

Das Gerät läuft nach dem Einschalten einige Minuten lang 
mit höchster Drehzahl. Nach dieser Zeit läuft der Lüfter mit 
der eingestellten Lüfterdrehzahl.01 60 Minuten
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11.2 EINGANGS- UND AUSGANGSSIGNALE

  Tabelle B Eingangs- und Ausgangsnummern-Anzeige und Anschlüsse

Eingangsnummern-Anzeige
Port

Werksseitige Einstellung

Anzeige Eingang/Ausgang Einstellung Anzeige

Eingang 1 CN3  1-2 Fernbedienung EIN/AUS 1 (Ebene) 03

Eingang 2 CN3  2-3 Fernbedienung nach manuellem Stopp verbieten 06

Ausgang 1 CN7  1-2 Betrieb 01

Ausgang 2 CN7  1-3 Alarm 02

Ausgang 3 CN8  1-2 Thermo-EIN für Heizung 06

Wenn der Eingang Thermo EIN/AUS aktiviert ist (PCB2-DSW1-6=ON), ist das optionale Signal i1 nicht verfügbar.

  Tabelle C  Eingangs- und Ausgangseinstellungen und Anzeigecodes

Anzeige Eingang Ausgang

00 Ohne Einstellung Ohne Einstellung

01 Raumthermostat (für Kühlung) Betrieb

02 Raumthermostat (für Heizung) Alarm

03 Fernbedienung EIN/AUS 1 (Kontakt/Ebene) Kühlung

04 Fernbedienung EIN/AUS 2 (Impuls: Betrieb) Thermo-EIN für Kühlung

05 Fernbedienung EIN/AUS 2 (Impuls: Notstopp) Heizung

06 Fernbedienung nach manuellem Stopp verbieten Entfrosten

07 Ferngesteuertes Umschalten des Kühl-/Heizbetriebs --

H I N W E I S
• 
• 

11.3 OPTIONALE FUNKTIONEN ÜBER DIE PCB1 

Anzeige Funktion Einstellungsstatus

Ct

CO2-Sensortyp 
00: EIN/AUS CO2-Signal 

01: Aktiviertes 4-20mA-Signal 
02: Aktiviertes 0-10V-Signal

S1: Minimale Einstellung Standard (00: 4 / 01: 0) 
Bereich (00:4~S2 / 01: 0~S2)

S2: Maximale Einstellung Standard (00: 20 / 01: 10) 
Bereich (00: S1~20 / 01: S1~10)

dF Entfrostungslüfter 
00: Niedriger Lüfterbetrieb (Standard) 

01: Gewahrter Lüfterbetrieb 
02: Gestoppter Lüfterbetrieb

12 THERMISTOR-AUSWAHL
Diese Funktion ändert den Temperaturthermistor vom Innengerätethermistor auf den Lufteinlassthermistor oder auf einen 
Durchschnittswert zwischen beiden Temperaturen.

Diese Auswahl entspricht der, die über die optionale Funktion C8 ausgeführt wird.
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1 Drücken Sie “ ” (Menü) und “ ” (Zurück) gleichzeitig für mindestens 
3 Sekunden während des normalen Modus (wenn das Gerät nicht in 
Betrieb ist). Das Testlaufmenü wird angezeigt.

Menü Testlauf

  Funktionsauswahl
Temp. fühler-Auswahl

  Eingang/Ausgang
  Funktion 5

BestWahl <

  Testlauf

2 Wählen Sie “Temp. fühler-Auswahl” vom Testlaufmenü und drücken Sie 
“OK”.

3 Ändern Sie den Temperaturthermistor durch Drücken von “  ” und 
drücken Sie anschließend “OK”.
• I.G Fühler: Steuerung mit dem Lufteinlassthermistor (werksseitige 

Einstellung)
• THM von RSCW: Steuerung mit dem Thermistor der Fernbedienung
• Durchschnitt von THM: Steuerung mit dem Durchschnittswert 

des Innengerät-Ansaugluftthermistors und des 
Fernbedienungsthermistors

 Fühler  I.G Fühler

Temp. fühler-Auswahl

BestÄnd. <

4 Wählen Sie “Ja” und drücken Sie “OK”. Das Testlaufmenü wird 
angezeigt, nachdem die Einstellung bestätigt ist. Wenn “Nein” gedrückt 
wird, kehrt der Bildschirm zu (3) zurück.

Temp. fühler-Auswahl

Einstellung der Fühlerauswahl
bestätigen?

Ja Nein

Best <Wahl

5 Drücken Sie im Testlaufmenü auf “ ” (Zurück), um in den normalen Modus zurückzukehren.

13 ALARMCODES FÜR DX-SCHNITTSTELLE
Alarmcode Detail des Fehlers Hauptfaktoren

01 Aktivierung der Schutzvorrichtung Aktivierung des Schwimmerschalters (hoher Wasserpegel im Ablaufschlauch oder 

03 Übertragungsfehler mit dem Außengerät. Außengerätesicherung durchgebrannt, Innen-/Außenanschlusskabel (Bruch, 
Kabelstörung, usw.) 

11 Luftauslass-Thermistor

Mit IG als Gruppensteuerung: Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.
Mit IG als normales Gerät:  Es wird keine Meldung vom Thermistor und keine 
Gruppenmeldung empfangen.

12 Lufteinlass-Thermistor

Mit IG als Gruppensteuerung: Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.
Mit IG als normales Gerät:  Es wird keine Meldung vom Thermistor und keine 
Gruppenmeldung empfangen.

13 Thermistor der Flüssigkeitsleitung Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener Anschluss.
14 Thermistor der Gasleitung Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener Anschluss.

19 Aktivierung der Lüfterschutzvorrichtung 
des Innengeräts Überhitzung, Festlaufen des Lüftermotors.

31 Falsche Einstellung von Außen- und 
Innengeräte Einstellfehler der Außen-/Innengeräteleistung, Innengerätegesamtleistung zu groß/klein

35 Einstellfehler der Innengerätenummer Es existieren Innengeräte mit der gleichen Nummer im Kältemittelleitungssystem

70 Anormale Übertragung zwischen PCB1 
und PCB2 Lose, getrennt

71 Falsche Einstellung der PCBs Falsche Einstellung in den PCBs vorgenommen

73 Falsche Einstellung 4-20Ma, 0-10V, 0-5V, Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener Anschluss.

EE Alarm Kompressor-Schutz (Zurücksetzen 
an der Fernbedienung ist nicht möglich)

Dieser Alarmcode wird angezeigt, wenn die folgenden Alarme drei Mal in sechs 
Stunden auftreten: 02, 07, 08, 39, 43 bis 45, 47

H I N W E I S
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